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N Berlin, vom x. September. 

Des Koͤniges Majeſtaͤt haben die bisherigen Regle⸗ 
rungs⸗Rathe Contius in Stettin, Müller J. in Koͤslin 
und von Schubert in Stralſund zu Geheimen Regie⸗ 
rungs⸗Raͤthen allergnädigſt zu ernennen geruhet. 


Se. K. H. der Erz Herzog Ferdinand von Oeſtreich, 


iſt unter dem Namen eines Grafen von Feldkirch am 
agſten v. M. um 11 Uhr Abends hier angekommen, um 
den dies jaͤhrigen Herbſt⸗Mand vern beizuwohnen. 


Aus Sachſen, vom 25. Auguſt. 


Da mehrmals die Rede davon geweſen iſt, bel welcher 
Gelegenheit der General, Fuͤrſt Alexander Ypfilanti, den 
Arm verlohren habe, fo theile ich Ihnen folgende Aus; 
ſage eines Augenzeugen mit, welcher Dpfilanti perfönlich 
genau kennt. Es war am 26ften Auguſt 1873, als bei 
einem hitzigen Gefecht vor dem großen Garten bei Dress 
den eine Kugel dem Fuͤrſten Riad den Arm weg⸗ 
nahm. Er war damals noch Rittmeiſter bei den Grod⸗ 
noſchen Huſaren, und ritt an dieſem Tage zum erſtenmal 
feiner Escadron vor, dle er ins Feuer führte. Als er 
zurückgebracht wurde, traf den General Moreau dicht 
neben dem Ruſſiſchen Kaiſer die moͤrderiſche Kugel. Eiſt 
— Ende des Feldzugs im folgenden Jahre wurde Ppſi⸗ 
anti Fluͤgel⸗Adjutant des Kaiſers und Ruſſiſcher General, 


. Hamburg, vom 21. Auguſt. 

= eit langer Zeit wurde in vergangener Woche zum 
e N wieder eine Aus fuhr von 200 Laſten Weitzen 
7 bößosleich ging der Preis um einen Thaler 
5 ber. Auch der Rocken Preis fing an zu 


Hamburg, vom 23. 
Direkten Nachrichten aus See e iſt der dort 


ae ah eingerichtete Freihafen bereits wieder 


* 


Hamburg, vom 20. August. 5 
Eine heute augelaugte Stafette hat die Nachricht ge⸗ 
bracht, daß die Ruſſen in die Wallachel eingeruͤckt ſind. 


lang und 25 Fuß tief, für Kriegs⸗ und oſtindiſche Schiffe, 
von Ider und dem großen Hafen Het Niewe 
Diep bis in Het Y vor Amſterdam fahrbar, wird noch 


Frankfurt, vom 17. Auguſt. f 
Be 3 De ge 1 3 aus 
urin ] er von vielen dem iſe 
Ähnlich gefunden wird. te 


Vom Main, vom 24. Auguſt. 

Gleich in der Nacht, als Wellington zu Mainz ange⸗ 
kommen war, traf dafelöſt ein Kurier aus London mit 
Depeſchen an ihn ein, die ihn veranlaften, ſchleunig 
von da nach Paris abzureiſen, und fein Vorhaben, Hom⸗ 
burg zu ge aufingeben. 3 l 

FREE ain, vom 26. Auguſt. 

Oeffentliche Blätter enthalten folgenden Zuruf an 
die Griechen: „Ihr Griechen! fortan Kriegen nimmer 


Kriechen!“ 
5 „Vom Main, vom 28. Auguſt. 

Die Theilnahme für die Sache der Griechen iſt in 
Stuttgart ſo groß, daß auf die Aufforderung des Buch⸗ 
händler Erhard, in kurzem 82 Perſonen ſich zur Bildung 
eines Huͤlfsvereins einſchreiben ließen, und in einer Ge⸗ 


nerglverſammlung war ein Ausſchuß von so Perſonen 
erwählt, um die Aufſicht und die Leitung in Betreff 
dieſes menschen freundli Unternehmens zu fuhren. 
Die eingegangenen Geldbeltraͤge zur Unterſtützung der 
Griechen ſind ſchon ganz anſehnlich. Hr. v. Corte allein 
bat für die Summe von 2000 Fl. ſubſetibirt. Die An: 
tahl der Theilnehmee waͤchſt mit jedem Tage. Filial⸗ 
vereine find bereits in den Städten Ulm und Heilbronn 
gegruͤndet worden und werden noch an andern Orten im 
Wuͤrtembergiſchen errichtet werden. 5 
Aus der Schweiz, vom 18. Auguſt. 

Von allen Orten ber hört man Klagen wegen leber⸗ 
ſchwemmungen. Der Rhein hat bei Oberried, im Rhein⸗ 
that, die Damme durchbrochen, und die gewohnliche 
Straße von Zuͤrich nach Chur ile durch das Austreten 
des Rheins und der Landquart unfahrbar. Gerüchte be⸗ 
teichneten den Wr rrftand des Rheins bel Rheinek höher 
als im Jahre 1817. Bei Schaffhauſen if er, ſeit den 
letzten Berichten, wieder bedeutend gewachſen, und noch 
immer im Steigen 

Zürich, vom 12. Auguſft. 

Am roten d. wurde in Luzern das Denkmal fuͤr die 
am 10. Auguſt, 2. und 3. September 1792 in Paris bei 
Vertheidigung des Koͤnigl. Pallaſtes gefallene Schweizer 
Garde eingeweiht, wozu eine unermeßliche Menge Men⸗ 
ſchen, Schweizer und Fremde, herbeiſtroͤmte. Dieſes 
Denkmal’ fell einen, in die ſenkrechte Wand eines Fel⸗ 
ſens eingehauenen, Löwen vor, der, von einer Lanze ge⸗ 
N ſtirbt, und noch im Tode den Franzoͤſiſchen Schild 

t. 2 

Mals ), vom 14. Auguſt. 

Vorgeſtern ſtieg die Etſch durch das anhaltende Re⸗ 

genwetter, zu einer ſolchen Höhe, als fie ſeit Menfchen: 


Gedenken nicht gehabt. Die herrlichſten Getraide⸗Felder 


und Baumgarten wurden uͤderſchwemmt. Das Grund. 
waſſer ſtieg in Viehſtaͤllen und Kellern 3 Fuß hoch. Faſt 
waͤre aus dem Städtchen ein See geworden. Die Pur. 
+ ein Selshach, führte mehra Zentaersfchwere Steine 
jerber 


‚. Wien, vom 23. Auguff., \ 

Laut Berichten aus Konſtantinorel batte der Ruſſiſch⸗ 
Kaiſerliche Geſandte, in Folge der zwiſchen ihm und den. 
Miniſtern der Pforte feithen ſtattgefundenen Verhand⸗ 
lungen, bei Eingabe feiner letzten Erklarung auf Befehl 
feines Hofes einen beſtimmten Termin, binnen welchem 
er die Beantwortung derſelben zu erwarten habe, ausge⸗ 
ſprochen. Als dieſer Termin verſtrichen war, und Bas 
ron Stroganoff ſich zur Fortſetzung der Verhandlungen 
perfönlich ferner nicht ermächtiget glaubte, ließ er am. 
27. Juli dem Reiseffendi eine Note übergehen „ worin. 
er erklärte, daß der Pforte uͤberlaſſen bleibe , ihre Ant; 
wort auf ſeine letzte Note unmittelbar an das Rufſiſch⸗ 
Kaiſerliche Miniſterium zu adreffiren, daß er ſich immis 
gu nach Odeſſa begeben „ und dort die weiteren Be⸗ 
ehle ſeines Monarchen: abwarten werde, und demnach 
die zum Behuf feiner. Abreiſe erforderlichen Paͤſſe begehrei. 
Dis Miniſter der Pforte lehnten die Ausfertigung: dies 
ſer Paſſe aus dem Grunde ab, weil fie jeden Anſchein, 
als ob fie an dem Entſchluſſe des Herrn Geſandten theil⸗ 
nahmen „ zu vermeiden wünſchten; zugleich aber ließen 
ie dem Baron Stroganoff eröffnen, daß, falls er auf 
einem Vorſatz beharre, an faͤmmtliche Kommandanten im 


Gräff. Trappiſcher Marktſl cken in Tyrol. 


5 Graff. Trappiſcher 


1 


Schwarzen Meere die gemeſſenſten Befehle ergehen tur 

den, ihn und das G. end ſchaft h, Perf. gel ungehindert 

paſſiren zu laſſen. Die Pforte hat wirklich die obgeſag 

te Antwort auf direktem Wege nach St. Petersburg“ 

defoͤrdert. 
ae Padua, vom 10, Auguſt. 

Die Kirche, welche der beruͤhmte Canova in ſeiner 
Vaterſtart Poffaano zu Ehren der h. Dreifaltigkeit bauen 
laßt, rückt ſichtbar in ihrem Baue vor, und ſoll im In: 
neren dem Roͤmiſchen Pantheon, die Fagade aber nedſt 
Saͤulengang dem Athenienſiſchen Parthenon ähnlich ſeyn. 
Schon jetzt zieht die Neugierde mehre angeſehene Rei⸗ 
ſende, beſonders Engländer und Franzoſen, dahin, fo 
daß zwei neue Gaſthoͤfe eroͤffnet werden mußten. 


Marfeille, vom 18. Auguſt. 

Auf Morea rer die Griechen jetzt weit weniger 
Hoffuung, als fraͤherhin, ſich der in der Gewalt der 
Türken defindlichen Forts zu bemaͤchtigen, indem dieſen 
betrachtliche Kriegsvorraͤche und Lebensmittel zugekom⸗ 
men: find, was die Griechiſchen Schiffe nicht verhindern 
konnten, weil von der oberſten Griechiſchen Marine Ber 
hörde auf Hydra, den Griechiſchen Schiffen gemeſfener 
Befehl zugekommen iſt, ſich unter keinem Vorwande 
Feind ſeligkeiten gegen die Europaiſchen Schiffe zu erlau⸗ 
ben. Allein, was noch als weit auffallender betrachtet 


wird, if, daß die Türkiſchen Garniſenen im Inneren 


von Morca gleichfalls verpre viantert worden ſind, was 
doch nicht durch die Englaͤnder hat geſchehen können. 
Man ſchreibt dies Einverfrändniffen zu, welche die Tuͤr⸗ 
ken ſich dert verſchafft haben. Es wird nämlich vers 
ſichert, daß unter den Griechen ſelbſt, unglücklich erweiſe 
nicht die Einttacht herrſche, auf die man doch hätte 
zählen ſollen; daß ſich Spoltungen unter ihnen dußern, 
welche, wenn ſie nicht erſtickt werden, der gemeinſchaftt 
lichen Sache nothwendigerweiſe den größten Nachthei 
bringen wuͤſſen. Auch unter den Perſonen, welche iM 
den einzelnen Diſtrikten an der Spitze der Geichäfte 
ſtehen, find Streitigkeiten ausgebrochen. Alles dieſes 
hat bisher die Errichtung einer Central Regierung ver 
hindert, und ohne dieſe konnen die Angelegenheiten der 
Griechen unmoͤglich einen guͤnſtigen Fortgang haben. 
5 St. Petersburg, vom 10. Auguſt. | 
Die Escadre, welche unter dem Beſehl des Viee Ad⸗ 
mirals Crown zu den gewöhnlichen Sommer Uebungen 
von Crenſtadt ausseleufen war, iſt am zoften Juli a. 
St. aus dem Baltiſchen Meere auf der Rhede von Ne 
val vor Anker gegangen und wird gegen das Ende des 
Aunguſts wieder in Cronſtadt zurück erwartet. k 
Die unter dem Flotten Capitain von Bellingshauſen 
abgefertigte Expedition hat unter andern nautiſchen Ent 
deckungen auch das g gen den Suͤdgel gelegene,, von eit 
nem Engl. &chiffe vor einigen Jahren aufgefundene 
vorgeblich) Eontinent umſegelt, und gefunden, daß e 
fein Continent ist, ſondern aus einer Reihe von Jufeld 
beſteht. 75 
—— — w wVꝛ— 
Theater Anzeige. f 
Unterzeichnete geben ſich die Ehre, einem geehrte 
Das 


5 


U 

Publikum ergebenſt anzuteigen, daß fie heute, Sontag 
Montag ihre letzten Vorſtellun * 
Mahere werden die 3 anzeigen. e i 
a amilie Robler; 4 

Ballettänzer vom K, K. Hoftheater u Win. 


N 


j 


Anzeigen. 
Des guͤtigen Andenkens und Wohkwollens unſerer 
Freunde und Bekannten empfehlen wir uns, bei unſerer 
breiſe von hier, ganz ergebenſt. Stettin den 4ten Sep⸗ 
ember 1821. 
Der Major von Borcke und deſſen Frau, 
geb, von Borcke. 


Einige Demoiſelles finden ſogleich zur Erlernung des 
Putzmachens Gelegenheit; wo? fagt gelaͤlligſt die Zei⸗ 


tungs⸗Expedition. 


id Gazeſtriche, m 
\ i 4 irfte Mull, und Gazeſtriche, mo⸗ 
e Ace Gardinen „Muſſelin, desgleichen 
Frangen und Borten und ſchwarz ſeidene drellirte Fran 
gen empfiehlt Heinrich Weiß. 


mit Zamburger, Vigogne und Spaniſch 
wollenen Strickgarnen, bin ich gegenwärtig in blau, 
weiß und roſa vollig aſſortirt nnd empfehle ſolche zu 
den bekannten feſtſtehenden bidigen Preiſeg; zugleich ber 
merke ich, daß ich Auswaͤrtigen gern vollſtändiges Pros 
ben-Sprriment zur gefaͤlligen Auswahl überſende. Stet⸗ 
tin den aten September 1821. Heinrich weiß. 


Auf dem Nödenberg No 242, zwey Treppen hoch, 
wird: 1) gründlicher Unterricht im Damen Kleiderma⸗ 
chen, Maaß ehmen und Zuſchneiden, für ein monatliches 
Lehrgeld von Einem Thaler, erthei t; 20 werden Das 
menklei ungen für die hierbey geſetzten Preiſe gut ange⸗ 
fertiget, das Kleid A 16 gr., ein gefütterter Ueberrock 
a 1 Rihlr. 4 9 Gr., ein wattitter Ueberrock a 1 Kthlr. 
16 961.5 3) werden alle Arten Damens leidungen nach 
jeder beliebigen journaliſchen und idealiſchen Mode, für 
6, 8, 1a und 16 9 Gr. fo zugeſchnitten und geheftet, daß 
fie alsdann auch leicht von einer ungeuͤbten Hand vers 
fertiget werden koͤnnen. 


Alle A ten Lofirungen, beſonders auf Wagen, Blech 
und Möbel, werden von ganz vorzüglicher Schönheit, für 
billige Preiſe gemacht, weſches durch Proben bewieſen 
werden fang, in der Breitenſtraße No 248. 


Ein Handlungsdiener der Tuchhandlung aus einer 
Provinzialſtadt, mit den Zeugniffen feines bisher; 
gen Wohlverhaltens verſehen, kann eine Anſtellung in 
einer Provinzlalſtadt erhalten. Die Zeitungs s Er: 
date wird gefaͤlligſt weitere Nachweiſung darüber 
geben. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung und der die 
höthigen Schulkenntniſſe besitzt, kann unter ſehr guten 
dingungen in einem hiefigen Comtoir als Lehrling 
angeſtent werden. Man bittet, ſich dieſerhalb an den 
ackler Herrn Mielcke zu wenden. 


4 Entbindungss Anzeige. 
„Meinen Verwandten und Freunden melde ich die glüds 
liche Entbindung meiner Frau, von einem Knaben. 
Stettin den sten September 1821. 
A. W. Weber. 
Verlobungs Anzeige 

Unſere in Frankfurt Fang is Oder 8 Verlo⸗ 

bung, melden wir unſern werthen Verwandten und 


menden Verwandten und 


Freunden ganz ergebenſt. Stettin den sten September 
1821, S. Tepper. 
H. Löwenberg, geborne Simon, 


Todesanzeige. 

Den uns durch das heute Mittag um 1 Uhr erfolg⸗ 
te Ableben unſerer guten Mutter und Großmutter, der 
Wittwe des Schiffscapitaine Makenow, geborne Fraude, 
getroffenen ſchmerzlichen Verluſt, machen wir theilneh⸗ 
) mund Freunden hierdurch bekannt, 
und verbinden damit die Bitte, unſeren Schmerz nicht 
durch Beileids bezeugungen vernichten zu wollen. Stets 
tin am sten September 1821. 

Verwittwete Flemming, geborne Makenow. 
J. J. A. Froͤlich. 
FS. W. 4. Froͤlich. 


Bekanntmachung. 
Jahrmarktverlegzung zu Wollin betreffend. 
Der, nach dem Kalender, auf den Mittwoch nach 
Michaeli angeſetzte diesjährige Herbſtmarkt zu Wollin, 
iſt auf den 1ſten October e. verlegt worden, wovon das 
Publikum hiedurch in Kenntniß geſetzt wird. Stettin 

den sten September 1821. + 

Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Vekanntmachung. 

Saͤmmtliche Schult ner der Maſſe des Nachlaſſes des 
zu Naugard verstorbenen Stadtrichters Lirden, werden 
bierdurch angewieſen, dei Vermeidung der Strafe noch⸗ 
maliger Einsietung keine dem vorgedachten Nachlaſſe 
ſchuldige Zahlung mehr an irgend einen einzelnen Erben, 


ſondecn unmittelbar an unſer Depoſitum, da wir den 


ſtreitigen Nachlaß reguliren, zu leiſten. Stettin den 
aten Auguſt 1821. 


Königl. Preuß. Oder⸗Vormundſchafts⸗Colleglum 
von Pommern. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Da mit der Verwaltung des hieſigen Koͤnigl. Haupk⸗ 
Eifen: Magazins eine Veränderung getroffen 12 ſo weſſe 
ich alle diejenigen, welche dem gedachten Koͤnigl. Haupt⸗ 
Eiſen⸗ Magazine für empfangene Waaren oder ſonſt aus 
irgend einem Grunde ſchuldig ſind, hiedurch an, die 
Zahlungen ſofort, bei Vermeidung der ge ſetzlichen Maaß⸗ 
regeln, an den zur Kevifion des Magazins hier anwe⸗ 
ſenden OberBerg⸗Amtlichen Kommiſſarlus Herrn Haupt⸗ 
Buchhalter Reuter gegen deſſen Quittung zu leiſten, ſo⸗ 
wie ich alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Forderungen an das Koͤnigl. Haupt Eiſen⸗Magazin zu 
haben glauben, auffordere, ſolche ſofort bei dem gedach⸗ 
ten Kommiſſarius anzumelden, und die Beweismittel 
daruber demſelben zur Unter ſuchung vorzulegen. Stets 
tin den sten September 1821. 


: Martins, 
Koͤnigl. Geheimer Ober⸗Berg⸗Rath und 
Direktor des Koͤnigl. Ober⸗Berg⸗Amts für 
die Brandenburg ⸗Preußiſchen Provinzen. 


Bekanntmachung. g 
Die Lieferung des Licht⸗Bedarfs für die Buregux 
Einer Königl. Hochlöbl. e place pro_ıflen 
October 1821 bis ulimo September 1822, ſoll wiederum 


dem Mindeſtfordernden Im Entreprife gegeben werden. 
Zu der desfalſigen Licitation it auf den sten September 
8.35 ein Termin angeſetzt und werden -Lieferungstuftige 
eingeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 
1 Uhr in dem Zocale der Reglerungs Kanzlei auf 
dem Schloſſe hieſelbſt einzufinden. Stettin den azſten 
Auguſt 1821, Saupt, Kanzley⸗ Director. 


Ankuͤndigung des Zebammen-⸗Unterrichts. 


Der Unterricht der Hebammen in bifigen Heb⸗ 


ammen⸗Schule nimt den Donnerſtag den ı ften No⸗ 
vember d. J. feinen Anfang. Diejenigen, welche 
Theil daran nehmen wollen, muͤſſen ſich bey Unter⸗ 
ſchriebenem vor den ıften- October d. J. mit nach⸗ 
ſtehenden Atteſten melden; und zwar: 

I) mit einem Atteſte von dem Magiſtrate oder der 
Landraͤthlichen Behoͤrde, worin ihr die Zuſicherung er⸗ 
theilt, daß ſie nach erhaltenen Approbation angeſtellt 
werden ſoll; 

2) mit einem Zeugniß von dem Stadt oder Kreis⸗ 
Phyſikus, daß fie die erforderlichen Fähigkeiten beſitze, 
wie ſolche in dem Lehrbuche der Hebammen für die 
Königl. Preuß. Staaten zte Auflage 1819 Seite 2 
und 3 aufgefuͤhrt, und 

3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Or⸗ 
tes, daß fie einen fittlichen und moraliſchen Lebens; 
wandel gefuͤhrt hat. 

Ohne dieſe beygebrachten Zeugniſſe und ohne vor⸗ 
hergegangene ſchriftliche oder muͤndliche Meldung bey 
mir, vor dem rſten October d. J., iſt keine Zulaſſung 
zu dem Unterrichte moͤglich, weil dieſes Inſtitut auf 
eine feſtgeſetzte Anzahl Schülerinnen, welche der feſt⸗ 
geſetzten monatlichen Unterſtutzungsgelder wegen nicht 
uͤberſchritten werden kann, fundirt iſt. Die, welche 
an den Unterricht Theil nehmen koͤnnen, muͤſſen vor 
dem ſten November d. J. hier eintreffen; alle 
die, welche länger ausbleiben, haben es ſich ſelbſt bey: 

meſſen, wenn ſie alsdann nicht mehr zu dem dies⸗ 
jährigen Unterricht gelaſſen werden. Stettin den 4. 
September 1821. ax 

Noſtkovius, Dr. Medicine und 
Koͤnigl. Medieinalrath. 


Guthsverpachtung. 

Von dem Durchlauchtigſten Großmaͤchtiaſfen Fürſten 
und Herrn, Herrn Friedrich Wilhelm, Könige von Preu⸗ 
fer c. Uuſerm Allergnädigſten, Könige und Herrn. 
Wie zum Hofſgerichte von Pommern und Rügen verord⸗ 
nete Director und Aſſeſſores. Thun kund: Es haben 
die verordneten Curatoren und der Yitis-@urator des 
von Behr auf Schlagtow und Beſiland bei uns ange⸗ 
zeigt, wie fle das, ihrem Cut anden gehörige Guth Befr 
land von Srinitetis 182 an auf 6 gewiſſe und 6 un⸗ 
gemi dre zu verpachten gewilliget wären, und zu. 
gleich gebeten, dazu die behnfigen Licitations⸗Termire 
anzuſetzen. Wenn nun zu dieſer Verpachtung auch 3 Ter⸗ 
mine, auf den zoſten Auguſt, den ısien und asſten Sep⸗ 
tember d. J. von Uns angeſetzet worden: So citiren, 
Kraft tragenden Amts, Wie hiemit alle und jede, weile 
das im Grimmer Kreiſe delegene Guth Beſiland von Tri⸗ 


* 


hieſigen Stadtgericht auf den sten 


nitatis 1822 an zu pachten Genüge daden 
den angeſetzten Terminen, ge 1 20. 


nigl. Hofgetichte erſcheinen, ihren Bot zu Protocoll ge; 


ben, und wegen des Zuſchlages das weitere gewaͤrtigen. 

Die Bedingungen bei dieſer Verpachtung können auf bie; 

figer Kanzley und bei dem Litis-Cur⸗tori Syndico Doctori 

Billroth hieſelbſt eingefehen werden. Datum Greifswald 

den ı6ten Auguſt 1827. f 

(L. 8.) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts ſubſer. 
C. G. Odebrecht, Affeffor. 


Schiffs ver kauf. 

Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe des 
hier in der Unterwieck liegenden Galeasſchiffs Emanuel, 
auf den Antrag eines Mittheders, einen Termin im 
etoher d. J., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Hertu Juſtizrath Jodſt 
angeſetzet. Dis Schiff iſt von eichenem Holze, 13 Jahre 
alt, 67 alte oder 82 neue Laſten groß und mit dem In, 
ventarlo jetzt auf 3341 Rthlr. 8 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt Dieſe Taxe und das a koͤnnen in 
unferer Regtſtratur eingeſehen werden. Kauftuſtige wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſich in dem Termine einzufnden 
und ihr Gebot abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiſtdietende 
den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Intereſfen⸗ 
ten, zu gewärtigen hat. Zugleich werden alle etwanige 
undekaune Schifsgläutiger vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine ihre Anſprüͤche an das erwähnte Schiff anzumel« 
den, widrlgenſalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferleget werden wird. Stettin den 27ften Auguſt 1827. 

Koͤnigl. Preuß See- und Handelsgericht. 


Bekanntmachung. | 
Da zur Beſchaͤftigung der im Arbeitshaufe befindlichen 
arbeitsfaͤhigen Armen, noch Arbeiten, als Wollverleſen, 
Garnhaspeln, Spuplen, Strumpfſtriken, Federreißen, 
Saͤckemachen, Pferdehaare und Warpzupfen, papierne 
Beutel kleben, Faͤrbeholz raspeln ꝛc. angenommen wer⸗ 
den koͤnnen; ſo wird dies denjenigen hierdurch bekannt 
gemacht, die dergleichen und andere paſſende Arbeiten 
einzuliefern geſonnen find. Die Beſteller werden gebeten, 
ſich an den Inſpector des Arbeitsbauſes zu wenden, der 
die andefertfaten Arbeiten gegen befimmte Zahlungsſatze, 
der Reihefolge der Einlieferung nach zuruͤckzuliefern, ver⸗ 
oflichtet if. Stettin den zoſten Auguſt 1821. 
Die Deputation fürs Arbeitshaus. 


Ziegeleiverpachtung 

Zur Verpachtung der biefigen Kämmerty,Zlegeley 
wird ein Lieitationstermin auf den 1iten September e., 
Vormettag 10 Uhr, im Zieglerbauſe angeſetzt, und wer“ 
den Pachtluſtige dazu eingeladen. Die Bedingungen ind 
ben Unterſchriedenem einluſchen. Stettin den zoften Au 
guſt 1831. le Oeconomie⸗Derntatien. 

Friderict, Stadtrath. 


cz 


Gerichtliche Vorladung., 
Zu Gollnow haben 555 Böttcher Franiſchen Gheleutz 

ihr im der Stadt ub No. 163 beſegenes Wohnbaus nebſt 

Zubehör, an den Schuhmacher Gottlieb Roſenow ver, 
kauft; es if ein Dermin zur Vor, und Aolaſſong auf 
ten stem November d. J., Von mittags um 11 Uhr, im 
Stadtgericht engeſetzt worden, und werden daher alle 
ermanige unbekannte G dubiger aufgefordert, ihre Realan⸗ 
ſptüche in dieſem Termine geltend zu machen, widrigen / 


talls fie damit Für immer vräeluditt werden follen. Zu⸗ 
glich werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Eeifionarten, Pfand oder fonſtige Brlefsinhaber an der 
verlobren gegangenen Obligation vom a8ſten July 1795 


à 300 Nihlr., eioget agen für die Weitwe Baumgarten 


geb. Amdlanck, Anspruch zu machen daben, hierdurch auf⸗ 
efordert, ſich (paͤteſſens in dem obigen Termine mit 
bren Anfprüchen und Forderungen zu melden, und das 
Okiginal⸗ Document zu produelren, widrigenfalls die Obli⸗ 
Ban faßt erloſchen erk 11 = — 1 = a 
als verfüge werden wird. ollnow den ı3ten 
1821, \ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


SGerichtliche Vorladung. 

Auf dem 9910 in der Subfrage Neuerungadentrk 
No. gs belegenen, im Hppothekenduch Band vom Jo⸗ 
henn⸗Vlertel No i verzeichneten Hauſe des Weiß: 
daͤckers Johann Ludwig Hortwig und deſſen Ebefrau, 
Johanne Auguſtine geborne Westphal, firhen unter Tit. 7 
Lite, d. für den Weiß backer Earl Ludwig Feltz 800 Tha⸗ 
ler aus der Obligation d. d. Stargard den ı3ten Novem⸗ 
er 1809 nach der Verfuͤgung vom ıoten Julius 1810 eilt 
getragen, wovon jedoch nach der Qulttung d. d. Berlin⸗ 
chen den sten December 1812 durch die Verfugung vom 

auſten Januar 1873 200 Rthlr. gelöſcht, und worauf fpär 
terhin wiederum 200 Thaler abſchlaͤgtich bezahlt find, 
deren Loͤſchung jedoch wegen Werlußes des Original⸗Do⸗ 
euments noch nicht hat erfolgen können. Es werden das 
her auf den Antrag des Baͤckermeiſters Earl Ludwis Feltz 
zu Berlinchen alle diejenigen, welche an der verloren 
gegangenen Obligstion als Elgenthuͤmer, Eeffionerien, 
Pfand; oder ſonffige Briefsindaber einen Anſpruch zu 
machen baben, auf den ıoten November d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſer Franck im dleſigen 
Stadtgericht vorgeladen, um löre Anfprüche gebührend 
anzumelden, und unter Produetion der Odligation zehoͤ⸗ 
sig nachzuwelſen, widrigenfalls die Nichterſchelnenden 
mit ihren Anſprüchen praͤkludirt, idnen ein ewiges Still⸗ 

welgen auferlegt, und das Original⸗Document für 
erloſchen erachtet werden wird. Stalgard in Pom⸗ 
mern den azſten Juny 1821. ; 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche vor ladung. Ä 

Der Landwebrmann Michael Friedrich Ebrißoph Za, 
ger, ein Sehn des auf dem Feldguthe Kukhan bey 
Alt⸗Buckow verſterbenen Pächter Lorenz Zager, der im 
framjöfiichen Kriege bei Rpeims vermißt worden, und 
deſſen Leden, Auſenthalt oder Tod jetzt weder durch Ci: 
Bis noch Milttair, Behörden dat ausgemittelt werden 
konnen, wird net feinen etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 


1 und ſpäteſens in Termino den zatem Novemder 
» Vormittag 10 Ubr, vor dem unterzeichneten hle⸗ 


Be e ‚und: zwar in deſſen 


Ar re bdeſtebendes Vermoͤgen 


U RER dekannten nächten Erden 
ausgesahlet werden. Alt Buckow d — * 
fe Das Datsimpniaigericht bieiihk, x re 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Den zcſten September e, Vormittags 9 Ubr, ſolken zm 
biefigen Rathhauſe mehrere adgepfändete Sachen, als! 
ſilderne Löffel, Leinenzeug, Kupfer, Meubles und Haus 
gerath, imgleichen zwey KRübe, öffentlich an den Melſt⸗ 
betenden, gegen gleich daate Bezahlung in Courant var⸗ 
3 2 — 8 erh be kaune 
gemacht wird. Cammin den often Auguſt 182. 

x Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß der vorſtordenen Börgermeifter 
Julke gehötige Mobiliar Vermögen, beſtehend in Gold, 
Sliter, Kleinodien, Porcellain, Zinn, Kapfer, Metall, 
Meſſing, Biech und Eiſen desgleichen Leinenzeug, Bet⸗ 
ten, Meudles und Haus gerätb, ſowie einige Kleidungs, 
flücfe und Bücher, ſollen in Termino den dten October, 
Vormittags um 8 Uhr, und folgende Tage in der Ster⸗ 
bemchaung an den Meiſtbietenden verkauft werden, we⸗ 


= — 2 eingeladen werden. Paſewalk 
en n Auguſt 1821. 
* g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeige 


Es ſollen die hieſigen Scklaͤchterſcharren nebſt dem 
Fondo, auf welchen ieibige erbauen find, nach dem Bes 
ſchluß der Stadiverordneien um des halb öffentlich meiſt⸗ 
dietend detkauft werden, weil ſelbige gegenwartig unbe; 
nutzt ſtehen, die R paratur⸗ und Unterheltunaskoſten ers 
foart und durch den Verkauf derſelden der Känmeren ein 
nicht unbedeutender Gewinn bewirkt werden dürfte, 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich am rztem October 
d. J., Vormittags 10 Übr, in hiefiser Rarhekube eins 
J finden, und bat der Meiſtbietende den Zuſchlag nach 
eingeholter Erklarung der Stadtverordneten zu gewärti⸗ 
gen. Paſewalck den zoſten Auguſt 1821. 

Der Magiſtrat. 


3Zäuſerver kauf nu. f w. i 
Das Wohnhaus der Wittwe des Leichterſchiffer Chris 
ſtlan Köbler zu Pritter, taxirt zu 380 Rihlr., ein Stuͤck 
Kartoffelland, taxict zu 40 Rthlr., ein Fick Roggemand, 
taxiit zu 130 Rtbir., ein zweiter Fleck Roggenland, 
taxirt zu 10 Rehlr., ein Garten, tapirt zu 20 Rthlr. 
und ein welter Garten, taxirt zu 40 Rihlr., ollen zu⸗ 
ſammen oder einzeln in Te mind den ı2tem Nivemder 
d. J., Vormittags ro Uhr, im Prediger hanſe zu Pritter 
verkauft werden, und iſt das zum Verkauf geſtellte Acker⸗ 
und Gar tenand zum Theil zu Hausſtellen ſehr gelegen. 
Swinemünde den 28. Augufi 1821. 1 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Büdner David Schultze zu Pritrer g⸗börige 
halde, mit dem dazu gedö igen Garten, auf 138 Ridir. 
taxite Wohnhaus fol em raten November d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Predieerhauſe zu Pritier an den 
mMeifibietenden verkauft werden. Swinemuͤnde den as. 
Auguſt 1921. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Nachlaßmaſſe des hierſelbſt verstorbenen Schuß⸗ 
machers Ludwig Schönderg foll unter die dekannten Gldes 
biger nach Vier Wochen vertheilt werden; es in 
Gemaͤßheit der Vorfchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 


* 


Pr 


aung Titel so, . 7. bekannt gemacht wird. Meder, 
münde den 29ſten Auguſt 1821. 
Königl. Preuß. Stadteericht. 


— 


Vorladung. 

Alle und jede, welche an die Concutsmaſſe des ver 
flordenen Mäklets Cbeiſtopb Ftledrich Scherle und ſel⸗ 
ner bald nach ihm gleichfalls verſtorbenen Wiſtwe, Beata 
Catharina Rriedrica aebornen Kriedelel, aus legend einem 
rechtlichen Grunde Anſoruͤche und Forderungen zu haben 


vermeinen, werden diedurch ͤͤffentlich geladen, ſolche in 


nachſtebenden Terminen, als: 
oder am uzten September oder 
tember dieſes Jadtes vor uns auf dieſigec Welnkammer, 
Nachmittags 2 Uhr, gebörig anzumelden und zu beicheis 
nigen, unter dem Nechtsnachtdeil, daß fie fonf damit 
durch die am zten Oetober dieſes Jahres in Öffentlicher 
Diät zu publielrende Präclufis:Erkenntniß wercen Dräs 
eladirt und zum ewigen Stillſchwelgen werden verwieſen 
werden. Stralſund den ısten Auguſt 1821. 
Pekordnete zum Stadtkemmergetichte bieſelöſt. 


am zoften dieſes Monats 
endlich am 2 yen Sep⸗ 


Nutzholz Verkauf. 
In den zur biefigen Herrſchaft gehörigen Forſten, ſol⸗ 
len und zwar: z 
1) im Sſcherusdorfer und Bremsdorſer Revier, elne 
Meile von der Ablage am Ftledrich⸗Wilbelmsgraben, 
a) soo Minge Kiefern Stabholl aus einzelnen uns 
ter den juͤngern Beständen befindlichen Schwamm; 


baͤumen, 
b) 20 Stück extra flatk Baubolk, 
c) 100 Stück ordinair fiarf Bauholz, und 
d) 100 Stuck Segedlöcke, 
2) im Rießner Reviere in derſelben Entfernung von 
gedachter Ablage, 
a) 30 Stück extta fark Bauholl, 
b) 0 0 dinatr dito 
c) 80 Slageblocke, und 
3) Im Auritber Bufch, unmittelbar an der Odet, 
a) 3550 Kubik 'uß Sichen Mutz bolt, 
b) 25 Ninge Sichen Staddolz, 
in Termino den ızten k. M., Vormittags um 9 Abr, 
auf hiefigem Expedittonszimmer, Igentlich an den Meift: 
dietenden verkauft werden, wovon das kaufluſtige Publi⸗ 
kum mit dem bemerken Nach ſicht erhält, da der Herr 
Dberjäger Wigand zu Forſtbaus Slehdichum die Hoͤller 
= . — 2. 12845 vorzeigen laſſen wird. 

euzelle den zıflen Auguſt 1821. 

; Königl. General; Adminiftration: 
La —¼ — — 
Jagdverpachtungen. 

Nach der W Einer Königl. Hochpreißl. Re 
gierung vom (ten d. M. ſollen die nachſtehend bemerk⸗ 
ien Jagden in den Koͤnigi Forſten und auf den Feld⸗ 
marfen in den Aemtern Verchen, Clempenow und Span: 
teckow von Trinitatis 1822 ab, anderweitig auf 6 Jahre, 

im Wege des Meiſtgebots, verpachtet werden. 
A. im Amte Verchen: Br 

1) die kleine Jagd auf den Feldmarken Verchen incl, 

des Gebiets der Ellermühle und der Bornitze, 
Penz, Gnevezow, Lindenberg incl. dem Hegeholze, 
Metſchod, Schönfeld, Malzahn, Törpin, Glendelin, 
Beggerow, Eri erow, Lebbin, Tetzleben, Keſſin, 
Borkentin, Tristelfig inel. Klenier⸗Mühle, Gropr 


zow incl. Holtzung und Siedenbollentin excl. der 
5 de ente ag. auf der Fabmerk g 

2) die kle A t Feldmark Grammenten, 

3) die hehe, mfttel und kleine Jagd im Bremen- 
tiner Fokſtrediec, 

4) die kleine Jagd auf der zur Stadt Treptow gehöri: 
gen Feldmark und Heide, imgleichen auf der Feld⸗ 
mark des Colonie⸗Dorfs Militzwalde, 

$) 22 Jagd auf den Feldmarken Kletzin und 

eckert 

60 die kleine Jagd auf ber Feldmark Sophienhoſf, 

7) die kleine Jagd auf den Feldmarken Wildberg, 
Rheinberg und Japzow; 
i B. im Amte Clempeno w: 
1) die kleine Jagd auf den Feldmarken Clempenow und 


reſt, 

2) die kleine Jagd auf den Feldmarken Burow, Clatzow, 
an Vorwerksfelde Welzin incl. des Nieder⸗ 
holtzes, 

3) die kleine Jagd auf den Feldmarken Bartow, Eölin 

incl. den 4 Forſtpareelen Jarmen und in dem Völ⸗ 
; 288 re 2 ’ 

4) die Aline Jagd auf den Bauerlaͤndereyen See 
den Feldmarken Mühlenhagen exel. dem Möbel, 
lande und Roſemarſow, 

5) die kleine Jagd auf der Feldmark Oneveckow, 

6) die kleine Jagd auf den Feldmarken Peſelin und 


Letzin, g 
7) = Du Jagd auf den Feldmarken Golchen und 


3) die kleine Jagd auf den Fetömarken Brentenpafr 
rien und auf den Banerländereyen zu Medom, 
9) die kleine Jagd auf den Feldmarken Derſewitz und 


Liepen L 
10) die fleine Jagd auf ben Feldmarfen Grubfom, Wuſ⸗ 
ſentin und auf den Bauerlaͤndereyen zu Stolpe, 
11) die kleine Jagd auf den Feldmarken Tramſtow und 


rcke, 
12) die kleine Jagd auf den Feldmarken a 
ritz und Pöftelow- g 
C. im Amte Spanteckow⸗ 
die En? Ba ae 1 Spanteckom/ 
egezin rebelow, Rebelow tri apen⸗ 
zin, Dennin und Eſchbuſch. „eee 
zum Öffentlichen Ausgebot diefer Jagden, ſtehen die 
ermine Vormittags von zo Uhr ab an: 
1) zu den ad A, im Amte Verchen den ten October e. 
auf der Amts ſtube zu Verchen, 7 
2) zu den ad B. im Amte Clempenow den arten Oc 
tober c. auf der Amtsſtube zu Clempenow, 
Y zu den ad C, im Amte Spanteckow den 3. 
5 


ober e. auf der Amtsſtube zu Spanteckem. 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntni 2 „ 
Torgelow den 24ſten Auguſt 1 gebracht 7 
Königliche Forß⸗Inſpeetion. 


Die R A a 1 3 biegen! „ 
einigung de en er Ä 
zugehörigen Bläser fol von Michaelis d. J cn den , 
deftfordernden anderweitig in Entreprife gegeben werden 
e e Raab 
rc 10 

Bad wb, Stein Den aafen eat dem . 68 | 

Die DOrsonomie-Deputation. Friderici. 


"WE 


aus- und Waren Verkauf. 

Einer Veraͤnderung wegen beabſichtige ich, mein 
unter Nr. 28. an der hieſigen Burgſtraßen⸗Ecke bele⸗ 
genes, drei Stuben, zwei Küchen, einen guten Kel⸗ 
ter, und einen großen Kaufladen enthaltendes, Haus 
mit Zubehör einem großen Schafſtalle, einer Holz⸗ 
Remije, einem Schneidewinkel, zwer Kuhſtaͤllen, eb 
nem Koben, zwei Pferdeſtällen, zwei Einfahrten in 
den Hof, dem fünf Scheffel Ausjaat erfordernden 
Hausgarten an der Sernitz, und einer zum Torf⸗ 
ſtiche ſich eignenden Kabelwieſe im Bruche, die zwei 
Scheffel Ausſaat enthalt,) aus freier Hand an dem 
Moiſtbietenden zu verkaufen, welcher auch meinen 

orrath an Materjalwaren und Eiſen, ſammt dem 
Ladengerathe, zu übernehmen bat. Der zu dieſer 
Verſteigerung auf den 17. September dieſes Jahres 
anberamte Termin wird im obern Stockwerke des 
hieſigen Landhauſes, und zwar von 9 bis 4 Uhr, ab⸗ 
gehalten. Die Lage dieſes Hauſes iſt der Oekono⸗ 
mie und beſonders dem Handel ſehr guͤnſtig. Ein 
Theil des Kaufgeldes kann auf den Grundſtuͤcken 
ſtehen bleiben. — Die Verkaufs⸗ Bedingungen find 
bei mir und im Ternnne zu erfahren. Breifenberg 
in der Uckermark, am 3. Auguſt 1821. a 

Der Kaufmann Karl Friederich Schweder. 
Verkauf von Grundſtucken. 

Ich bin willens, den ꝛ cen September d. J., im 
Wege der freowilligen Subhaßation, in meinem Kaufe 
Morgens 9 Uhr, meine mir zugehorigen Grundiiüct, 
ber ſtehend 3 

iw einem Ackergehöt, genannt Jetuſalem, welches nahe 

bey der Stadt vor dem Colderger Thor liegt, beſte⸗ 

hend in einem guten Wohnhauſe, 2 Scheunen, Stal⸗ 
lungen, Garten, einer Keppel von 35 Morgen, einigen 

Wieſen und circa 100 Scheffel Acker auf der Trep⸗ 

tower Feldmark, ſo wie auch den mit gehötigen Burg⸗ 

acker und Wiefen, der zuſammenbaͤngend an dem Ges 
böft legt, vom 67 Morgen ss LIN. 
an den Meiſt ietenden verkaufen zu loſſen. 
gungen find in portofteben Briefen zu jeder Zelt ben mir 
zu, erfahten. Treptow a. d. R den 22, Auguſt 1821. 
\ : Witwe Schrobbe, gerprne Zudes: 


Die Bedin⸗ 


Zu verauctioniten in Stettin. 
1000 Sluͤck Braſil. Ochſenboͤrner, 
2500 SEnal Hornoplatten, 
1 a0 Buenos Aprens⸗ Häute, 
Toller Sonnstend den sten September, Nachmittag um 
2 Br, auf dem zten Boden des Oldenburgſcden Spei⸗ 
18 Durch den Mäckler Herrn Mielcke öffentlich vers 
kx ft weiden ; f 
„In der an Sonn⸗ de d den sten Geptemb : 
mittag 3 Ubr, auf r he mber, Nach. 
Spe chers 8 Abele, öl auch ens utgſchen 


velkauſt — ſarken einländifchen: Spiritus 


Auetlon e e eee 
. Aa ger: „ feiren Schnitt? Ciucken 
Zr 55 F für. auswärtige Rechnung, am 


Speicher No. Feige dieſes, Nachmfttazs um a Uhr; im 


Auetlon üͤder 3 Stuͤcken Jamaiea⸗Rumm im der Nemiſe 
No. 3 auf dem alten Packhofe, Dienſtag den rrten Sep⸗ 
temder, Nachmittags 3 Uhr. ö 


Zwanzig Tonnen ſtarken Nold⸗Amerlcaniſchen Rumm, 
ſollen om Dienſtag den rıten September eg 
um 2 Uhr, auf dem alten Vackyof für Rechnung deſſen 
dem es angeht, an den Meißdbietenden verkauft werden. 


FR 12 8111 N 

tralſunder Fli e 5 

= SR Dferr. 

NN de. 
0 on circa 8 16. flieht gn in Ders 

kauf, Moͤnchenſtraße No. 464 parterre. 


Extra fein Medoc Pichon de Lougneville erſter Qualk⸗ 
tät, den ich direete auf k. und . Bout. von Bordenux 
erhalten und mit recht für ſchoͤn empfehlen, auch für 
einen billigen Prels verkaufen kann, (wer über zo Bout. 
nimmt, etlaſſe etwas wohlfeller). Noch empfehle ich 
alle Sorten weiße und rothe franz und ſpuniſche Weine 
in Gefäßen und Beut zu den billigſten Preiſen. 

S ö v ſters. 


CCC. TTT 
Da mein Eommiſſtons Lager von Rumm wieder aufs 
neue compiestirg-ift ard ich den Anker zu 12 Ruble. und 
die . Qaartbour zu 8 Gr. in bekannter Güte und Stärke 
verkaufe, fo erſuche ich meine werihen Abnehmer erge⸗ 
benſt, ſich dey mir damit zu verſorgen, indem die Waare 
ſich ſeldſt empfehlt und keiner weilſchweiſtgen Anprelſung 
bedarf. . Auguſt Gotthilf Glang. 


EEE 
> > Ertra fein und mittel Caffe, Raffim und % 
* Mekliszuckern, Choer lade und feine achte Tabacke 
von Nathuſius und Juſtus ſehr preißwürdig bey 
* Carl Teſchner, am Roßmarkt. 
F 
Neuen Schott. Volldering in Tonnen und kleinen Ges 
binden belltaſt bey = W. Sriederici. 


SEELE 
„ XP Selnen Koe. Thee à 1 Rthir. , Hayſan & 
is Kthlr., Canehl 2 25 Rthlr. bey 

4 Carl Teſchner, am Roßmarkt. Je 
wahrer hr 


mee be ee u nu a 

nie unden » 

gelben klaren Diſchletleim bey e 
F. Blume, Kohlmarkt. 


Beſten braunen Berger Ledertbran, Portorics im 
Nellen & 15. 12 Gr. Cour. Age Schiffs und 
Schubmacherpech billigſt bey J. G. Babe; 

Mittwochſtraße No. 1088. 


BE I SEE TT N a enen a 
Neuem Schottſchen Hering und Span ſch E 
offetitt. 105 FT Ei ee 


ich, um damit zu räumen, billig verfanfe. j 
C. F. Wilde 


re Heine Partel Stuhlrohr, ſon um da ait zu 
armen, noch unterm Koſtenpteis verkauft werden, 
große Oobmſttaße No. 67 t. 


Ein Mahagom Neifepult, mit Copier⸗Maſchinen und 
Zaͤhltiſch wi 45 5 eln den 
a It er, ſtehen billig zum Verkau 
— n F. w Augustin & Comp. 10 


er ein 
tiſche Heringe in kleinen Gebinden billigſt be 
Ben. ; D. B. C. Goldbeck. 


"Feine Thers, Maclsblätde, Prov., Oehl, und bitire 


billigen Prelſen. 
Mandeln verkauft zu billigen P er F wille. 


iſch gepreßter Caviar billigſt bey 
5 Wr Af Otto, a 1 und Beutlerſtraßen⸗Ecke 
9. 90. 


Schwed. und Polniſch. Theer billigſt bey 
Carl Goldhagen, 


—— — nn ll 1 —-— —— 
Raffinirtes Rüb- und Hanföhl,. neue Valenz- Mandeln, 
vorzüglich fchöne Cigarren, Stuhlrohr billigſt bey 
Carl Goldhagen, 


Neuen engl. Hering, die 78. Tonne x Athlr. Courant, 
das Stuck 1 Gr. 5 un bey 0 Carl Goldhagen. 


a us ver kauf. 


Zu vermiethen in Stettin. 

wohnung in der Oberſtadt von 3 Stuben, 
dee —— Heß und etwas Kellerraum If zu 
Michaells zu vermierben. Die Zeltungs⸗Expeditlon wird 
bierüber gefalligſt Nachricht erthellen. 


Eine Stube nebſt Schlafgemach mit Meubel parterre, 
iſt zum fen Oetober zu vermteiben, am grünen Parade⸗ 
platz No. 487 nabe am Berliner Thor. 


Mein Haus in der Loufſenſtraße No. 754 bin ich wil⸗ 
lens, zum ıften October im Ganzen zu vermietden; die 
näheren Bedingungen And bey mir iu erfabren, Loul⸗ 
ſenſtraße No. 736, auch if in dieſem Haufe elne meu⸗ 
blitte Stube ſogleich zu vermiethen. Bergemann. 


e ne Re 

In d No 359 ſtebt die zte Stage, ber 
bien Bee Kabinetten, eine Kammer, Küche 
und Keller, zur anderweitigen Vermlethung frev. 


In der Baumſtraße No 998 if zum ıflen October c. 
ein recht freundliches Quartier von 2 Stuben, 1 Altos 
ven, Küche ꝛc. iu vermiethen, felbiges kann auch ſchon 
vom afen k. M. bezogen werden. C. Teſchner. 


Dekanntmachungen. 

Wir haben wlederum eine Parthel alte grüne Seife in 
Commiſſion erhalten. — Die Tonne von 4/4. 24 Nthlr. 
und das einzelne Viertel à 6 Rihlr. 6 Or. Coutant baar 
Geld. Stettin am Iten Septbr. 1821. l 

Dreher und Serwig, Schubſtraße No. 143. 


Neue haltbare Citronen bey 
Lifchke, Frauenſtraſse No, 918. 


Einem geehrten Publico zeige ich ergebenſt an, daß ich 
meine Wohnung aus der Louiſenſtratze nach der Welser: 
ſtraße No. sos beym Gürtlermeiſter Schulz derlest babe 
und mit den billigen Verkauf meiner kurzen Wasen, 
Kupferſtichen, und Landkarten, um gänzlich aufzuräumen, 
fortfahren werde, und bitte um geneigten a 1 

PVuͤſchel. 


Am aoſten October d. J., Nachmittags 3 Ubdt, follen 
die Kaufgelder fuͤr Zwey Delttheil des vom Schiffer 
J. ©. Lentz aus Janſetin geführten Schiffs Bertha bey 
mir in meinem Comptoir ausbezahlt werden. Wider 
ſpruchs berechtigte haben ſich bis dahin bei mir zu melde 
widrigenſals mit der Auszahlung gedachter Gelder ohn 
weltern Vorbehalt verfahren wird, und fie ihrer etwanl⸗ 
gen Forderungen halber ſich alsdann nicht mehr an queſt. 
Shifsantheile, ſondern an die bisherigen Eigner und 
Verkäufer derſelben zu halten haben werden. 

J. C. J. Secker. 


Neuen hollaͤndiſchen Hering dllligſt bey 
Carl Goldhagen. 


— — — . ꝛ—s⏑ſbĩ—— 
Ein, und Sweifpänner Fuhrwerke zum Reiſen und 
Spazierenfahren, mit auch ohne Verdeck, wie auch wi⸗ 
chentlich amal Gelegenheit nach Berlin, vermiethe ich 
echt billig. Stettin den sten September 1821. 
Wallrath, Jacobikirchhof No. 442. 
Ich wobne von heute an del der Fran Wistwe Metzel 


N la No. . 
eifichlägerfiraße 8 4 Seeing, Schubmachermeiſter. 


Fonds- und Geld-Cours, Pr, Cour. 
Berlin, den 31. Auguft 1821. briefe. Geld, 

Staats · Schuld Scheine 67 
Prämien-Staats-Schuld-Scheine - - - - - 954 
Lieferungs-Scheine pro 1817 82 
Pr, Sächs, Central-Steuer-Scheine » « - 1 — 
Berliner Banco- Obligationen „[I 
Churm. Lands, Oblig. Zins May 18132 [ 605 
Neumärk. dito — July 1813 58! 
Berliner Stadt- Obligationen 100 
Königsberger dito franc. Zins — 
Elbinger dito franc. Zins 
Danziger dito in Rthlirtr. 354]. 

dito dico in Guldd. 334 
Welt Freuſsiſche Pfandbriefe 

dito vorm, Poln. Anth. dito 4 
Oſt· Preuſsiſche Pfandbriefe 80 
Pommersche dito e & ion 
Chur- u. Neumürk. dito 102 
Schleſiſche W — 
Pomm. Domainen dito 5 %%% — 
Markische dito dito — 
Oſtpreus, dito dito 95 


(Siebel eine Beilage.) 


Beilage zu No. 72. der Königl. 
x Den 7. September 182 12 


privileg: Stettiniſchen Jitung. 


Paris vom 22. Auguſt. 5 

Dex Luftſchiffer Margat hat einen Luftball von unge 
woͤhnlicher Große und ganz neuer Geſtalt, im hieſigen 
Muſeum zur Schau geſtellt. Der Ball ſoll mit Hülfe 


angebrachter Ruder, nach Willkür gelenkt und bei ruhi⸗ 


-7 bewaffnete Raͤuber uͤberfallen, 
ihres Eigenthums beraubt; 


len Unterricht 


gem Wetter damit der Verſuch gemacht werden; wer an. 
an luftigen Fahrt theilnehmen Br = sb: der Ber 

eitung des . Margat zu erfen * 
Det a Pe der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, den Eatwürf einer neuen hydrauliſchen Maſ Hine 
überreicht‘, mit deren Hülfe beladene Schiffe, behufs 
der Abſchaͤtzung von Zollgefaͤllen ꝛc. gewogen werden 
ſollen, obne dieſe in ihrem Laufe zu ſtören. Es iſt eine 
Kommiſſion zur Unterſuchung der Maſchine ernannt 
worden. j 

Der Graf de las Cazes hat bekannt machen laſſen, daß 


er nie Memoires herausgegeben habe, daß diejenigen, 


die unter ſeinem Namen erſchienen ind‘, völlig unterge⸗ 
ſchoben waren. f i 
Im biefigen ,. unter Aufſicht der Frau v. Sopecourt 
ſtehenden Karmeliter-Kloſter, nahm eine Jungfrau von 
Jahren den Schleier, und legte das Geluͤbde in die 
ande des Kanonikus von St. Denis, Herrn⸗Seguier, 


s iſt um ſo auffallender, da die Geſetze übers. 


ab. Dies 

Aufhebung der Klöster in voller Kraft befiehen. - 
Radrid, vom 10. Auguſt. 5 

Leider verſchwindet wieder allgemach die Ruhe, deren 

wir uns ſeit einiger Zeit zw erfreuen hatten; täglich. wird 

es unſicherer, kaum darf man ſich nur eine Stunde weit 


von Madrid zu entfernen wagen, ohne ſich⸗der Gefahr 


auszuſetzen, ‚beraubösoder wohlegar ermordet zu werden. 


Vor einigen Tagen ward: bei Alcovendas, einem fünf 


Stunden von hlerdentfernten Dorſe, eine Poſichalſe durch 
te Rar und der Poſtillion er⸗ 
die Reiſenden aber grauſame gemißhandelt, und 
0 Ungeachtet ſolcher einzelnen 
Beraubungen, ſcheint den Bewaffneten doch weniger an 

d und Geldes werth, als vielmehr daran gelegen zu 
feyn, das Land in Furcht und⸗Schtecken zu halten und 
dabei einem in ſich organiſſuten Shſteme zu folgen. 
„Der Sung des Muley⸗Seid aber feinen Oheim, den 
Kaifer von Marokko, beſtätigt ſich. Dieſer mußte ſich 
zurückziehen, und die Stadt Neu⸗Jer wurde von Seid 
nach einem Bombardement von⸗funf Tagen übermältigt, . 

ſchwur auf den Koran, die Waffen nicht niederzule⸗ 
gen, bis er den Kaiſer getoͤdtet haben werde. 


Ichoffen, . 


Ant: ıflen 
Morea expedirt, 


ö vielen Sabeln, einem verhaͤttnißmäßi⸗ 
gen Quantum 1 ö N 
dern. Hieger Baß ng an, 
8 on on, vom ar. Auguſt. 
Hier beute on on ae: CD Kinder, die ohne als 
Fabeken auffr ip! hung, in den Arbeit⸗ 


Blmmern der n. In den großen Fa⸗ 


brit Stoͤdten iſt es ebennſo, und es vegetirt im eigent⸗ 
lichen England welches 10 Millkonen Bewahner zählt, 
eine halbe Million Menſchen, welche nie den miadeſten 
Unterricht erhielten. Dabei iM unſer Schulfond reicher, 
als alle Univerſttaten von ganz Deutſchland :. 
Hieſige Blaͤtter liefern eine Ueberſicht des Eügliſchen 
Staats haus haltes, vom Jahte 1066 ab. Danach betru⸗ 
gen die Staatskoſten während der 27 Königl. Regierun⸗ 
gen von Wüzelm I. bis Jakob fl., von 1066 bis 1688, 
ungef, 244 Milivsen Pfß Stert, alſo im Durchſchnitte 
noch nicht 400000 Pfd. jahrlich: In dieſer ganzen Zeit, 
wußte man nicht das Geringſte von einer Staats ſchuld; 
das Wort ſelbſt war nicht einmal in unſerer Sprache. 
Nach 1688, trat die Periode der Revolution" ein; die 
Aus gaben uͤberſtiegen zum erſtenmale die Einnahme, und 
die naͤchſte Folge davon waren Schulden! Bad wie bei 
dem Privat⸗Manne, der einmal den unſel' gen Schritt 
zum Darleiher gethan, die Schnee⸗Flocke gar bald zum 
Rieſen⸗Balle wächſt: . auch die Geſchichte un⸗ 
ferer National⸗Schuld, die furchtbare Wahrheit, daß 
wir, iſt das unſichere Moor des Kredites einmal betreten, 
immer tiefer ſinken, ohne Grund“ zu finden. Im J. 1702 
betrug unſere Schuld ſchon 9 Mill. Pfde; . J. 1760 
war 185 auf 89, Mill. angewachſen; jetzt beläuft fie ſich 
anf 12 77 7 Pfund. (Sieben Tau ſend Mil 
ionen Thaler.) 
Nachrichten aus Nordamerika vom 25. Juli zufolge, 
hat der General Jakſon, im Namen der Vereinigten 
Staaten, nunmehr von den Floridas foͤrmlich⸗Beſitz ges 
nommen. 
Nach. Briefen von St.- Thomas, vom 24. Junt! if 
auf dem Gebiete von Venezuela eine, den Königl. Spa⸗ 
niſchen Truppen hoͤchſt nachtheilige Hauptſchlacht vorge⸗ 
fallen. Alle feſte Platze ſollen im Beſitze der Inſurgen⸗ 
ten ſeyn, bis auf Puerto Cabello, vor weichem Bolivar 
am 4. Juli einzutreffen gedachte, um es zu derennen⸗ 
Die Examination der Zeugen bel dem Tödten⸗Gerichte, 
welches über die Leichname der bei dem Tumulte a 
14ten dieſes erſchoſſenen beiden Menſchen gehalten wird, 
dauert fort. Auf das Anliegen des Gerichts, hat es die 
Regierung. zugeſtanden, daß die Leibgarden in demſelben 
Anzuge und mit denſelben Pferden, 85 wie ſie bei dem 
Leichenzuge erſchienen, vor der Kaſerne aufmarſchiren 
ſollten, damit die Zeugen Gelegenheit haben, die Thäter 
zu bezeichnen. Dieſer in ſeiner Art einzige Vorfall hat 
dieſen Morgen fast gefunden; ob die Gardißen, welche 
die beiden Menſchen erſchoſſen haben, aber ausgefunden 
ſind, iſt noch nicht bekannt geworben. ER 
Einige vermuthen, ſagt ein. hieſiges Blatt, daß 


der hier angekommene General Pepe zur Abſicht habe, 


ſich hier an die Spitze der Engl“ Earbonari zu ſtellen. 

Man erwartete, daß der Präfident Boper am aten 
Juli anfangen wuͤrde, Porto Eabello zu blockiten. — 
Newyorker Brieſe beſtaͤtigen die Wieder⸗Eroberung der 
Staͤdte Caraccas und Lognayra durch den Inſurgenten⸗ 
General Bermudez, und man ſchreibt die Räumung dies 
Fe d Fe n an 

ru on ben Königl. Fahnen deſertirt und 
Patrioten übergegangen find. 5 


Zu Edinburg wurden kürzlich 300 Studenten auf ein⸗ 

mal zu Doectoxen promovirt. 
Chriſtiania, vom 17. 9 755 1 

Se. Maj haben nunmehr den Beſchluß des Storthings, 
den Adel betreffend, ſanktionirt, nachdem daſſelbe den. 
Grund⸗Satz anerkannt hat, daß jedes Individuum, wel⸗ 
ches dadurch erweislich einen Verluſt erleidet, vollkom⸗ 
mene Vergütung zu fordern berechtigt ſey. Nach der 
in Uebereinſtimmung mit jenem Beſchluſſe jetzt erlaſſe⸗ 
nen Koͤnigl. Verordnung hort aller erbliche Adel in Nors 
115 mit dem Tode der jetzt im Beſitze deſſelben ber 
mdlichen Perſonen, und deren zetzt ledender Kinder ganz 
lich aufs es wird aber, einem Vorſchlage des Königes zu⸗ 
fofge, ein neuer Abel errichtet werden, der jedoch nur 
auf den alteſten mannlichen Descendenten des Geadelten⸗ 
übergeht und nicht auf ſaͤmmtliche Kinder deſſelben. 

* orfu, vom 19. Juli. 

Demetrius Dpfilanti- ließ den jungen Kantakuzeno erſt 
die Truppen in Moren organifiren, und ging dann nach 
Hydra, wo er als Archiſtrateg, d. h. als Ober; Feldherr 
anerkannt wurde. Dann kehrte er zurück, und befindet 
ich vun mit Kuntakuzene zu Patras. Von dort aus 
unterhalten fie Verbindungen mit den anderen Provin⸗ 
zen, beſonders mit Epirus. : h 

Auch die Stadt Lala, die von den kriegeriſchſten Tur⸗ 
ken bewohnt wird, und welche vormals der, Sohn von 
Aly, Paſcha von Janina, oͤfters vergebens einzunehmen 
gefücht hatte, if. nunmehr von den Griechen erobert 


worden. 5 
8 Konſtantinopel, vom az: Jul.. 
Eine gefährliche Revolution iſt auch in Arabien aus⸗ 
gebrochen, die großes Aufſehen in der Hauptſtadt erregt. 
Ein Rebell, der mit Alcpranslehren ſich bruͤſtet und ſich 
fue einen wahren Abkoͤmmling des Propheten Mahomets 
ausgiebe, hat einen großen Anhang von verſchiedenen 
Claſſen von Menſchen an ſich geiogen, die ihm nachfol⸗ 
gen. Er hat die Leute mit Waffen verſehen und zieht 
im Lande herum. Sein Anhang vergrößert ſich jeden- 
Tag. Auch in Egypten ſoll eine Empoͤrung aus gebrochen. 


ſeyn. 
Kronſtabt, vom 29. Juli. 

Durch den Widerſtand der Hellenen in Koſia er⸗ 
muthigt, haben die Aruauten und die Panduren ſich den 
Griechen wieder angeſchloſſen, Michal Oglu, einen Grie, 
cen aus Konſtantinopel, zu ihrem Häuptting gewählt 
und unter ihm die Türken in der Kleinen Wallachei 
mehrmals angegriffen und geſchlagen. Der Kaimakam 
von Kraſowa, Samurkas, hat die Türken verlaſſen und 
in zu Michal Ogiu geſtoßen. ; 

5 Odeſſa, vom 2. (14.) Auguſt. 
Die verfloſſene Nacht kam der RNuſſiſche Geſandte 
Baron Stroganoff auf unſerer Rhede au. Man ſagt die 
Tuͤrken batten ihm den verlangten Paß nicht geben wol⸗ 
n Abreiſe aber nicht das geringſte Hiaderniß in 
den Weg gelegt, ihm vielmehr allen Vorſchub, und alle 
mögliche Aufmerkfamkeit bei feiner Abreiſe exwieſen. 

Die Türken laſſen wieber alle mit Getreide beladene 
Schiffe frei nach ihrer Beſtimmung paſſiren. 

a Von der Denau, vom 16. Auguſtt. 
Ein Schreiben aus Kreuſadt vom tin Juli macht 
erinnerlich, daß Jorgaki oder Giorgaki, auch Jordaki 
und Phaxmaki genannt, eine und bieſelbe Perſon find, 
und baß er fortfahre, den 1 2 im kleinen Kriege be⸗ 
schwerlich zu falen⸗ In der kleinen Wallache i hatten 
Poſllant, s Leute noch alle, den dieſem Gürfien genom⸗ 


menen Pofitien inne. uebrigens ſcheint der Fürs ſich 
keinesweges als Gefangener auf Oeſterreichiſchem Gebiet 


zu befinden. 


Von der tuͤrkiſchen Gränge, vom 18. Auguſt. 
Nach glaubbaften uns gefiern zugekommenen Privats 
Nachrichten hat die Pforte die ven Rußland gemachten 
Bedingungen ganz . es dürfte alſo nicht 
zum Ausbruch eines Krieges kommen. 
„Die Centralregierung ist ſetzt in Demitzaua, wo auch 
eine Druckerei errichtet wurde» 


Vermiſchte Nach rich ten. 


emdpfehlenswerthen kleinen Schrift zufolge, 
ſchnelle Vertilgung des nachtheiligen Juſe 18 
ſten erzielt werden, wenn das Getreide, worin es hauſet, 
bald nach dem Zeitpunkte, wo die Entwickelungsperiode 
der Tipula beſtimmt vorüber if; die Eierchen gelegt, 


die 
und die Larven nur noch wie kleine Sandkörner, oder 


doch nur noch wie ganz weiße J. Lime lange Maden i 
den Blatiſcheiden liegen, absemäht und aufgeheuet wird. 

Seit mehren Wochen ‚find in den verichisdenen Holzun“ 
gen des. Reg. Bei. Müniter-, bau Baͤume Pens 


worden, an welchen die Rinde ftreitenmeife Dergefta 
abgeicält iſt, daß man das Abſterben der Bäume be? 
fürchtet. Dieſe ſeltſame Erſcheinung wird einem kleinex 


vierfuͤßigen Thiere zugefchrieben, weſches die Große eine 
Eichhoͤruchens haben, oben dunkelg au und unten weiß 
ſeyn fell. Es. 
noch Fein Exemplar davon erlege worden. 


iſt ſeboch erft ein einiges mal erblickt, und 


land farb den Toten-an einer Bruſtwaſſerſucht 2 


125 20 Na Ber Veſtale, 52 
er ausgezeichngetſte Verfaſfer von pantomimiſchen Dal? 
ſtellangen, deſſen unſer Jahehunderk ih be kounte⸗ 


Salvator Vigane, 


1 


